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De-minimis-Bescheinigung
für 

Firma, Firma 2
Strasse, Ort

gemäß Verordnung (EU) Nr. 1407/2013

Sie haben eine Unternehmensberatung vom Börsenverein des Deutschen Buchhandels, Landesverband Baden-Württemberg e.V.  in Anspruch genommen. Diese Beratung wird mit Mitteln des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus Baden-Württemberg aufgrund des Gesetzes zur Mittelstandsförderung Baden-Württemberg gefördert. Diese Beratung ist eine De-minimis-Beihilfe im Sinne der Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der Kommission vom 18. Dezember 2013[footnoteRef:1] über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen. [1:  Amtsblatt der EU Nr. L352/1 vom 24. Dezember 2013] 


Folgende De-minimis-Beihilfe wurde Ihnen gewährt:

	Datum des Bescheids
	Zuwendungsgeber
	Aktenzeichen
	Beratungsdauer in h
	Beihilfewert in Euro

	
	Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus Baden-Württemberg
	
	
	



Die Gesamtsumme der gewährten De-minimis-Beihilfen darf in einem Zeitraum von drei Steuerjahren 200.000 Euro und für Unternehmen des Straßentransport-sektors 100.000 Euro nicht übersteigen. Dieser Höchstbetrag gilt für De-minimis-Beihilfen gleich welcher Art und Zielsetzung. Der Zeitraum bestimmt sich nach den Steuerjahren, die für Ihr Unternehmen maßgebend sind.

Hinweise:
Diese Bescheinigung ist
· Zehn Jahre vom Unternehmen aufzubewahren und auf Anforderung der Europäischen Kommission, einer Bundes- oder Landesbehörde der bewilligenden Stelle und seiner Beauftragten oder den staatlichen Rechnungsprüfungsstellen innerhalb von einer Woche oder einer in der Anordnung festgesetzten längeren Frist vorzulegen. Wird die Bescheinigung nicht innerhalb der Frist vorgelegt, wird der Widerruf des Zuwendungsbescheides und die Rückforderung der Zuwendung vorbehalten.
· bei zukünftigen Beantragungen als Nachweis für die vergangenen De-minimis-Beihilfen vorzulegen.


	Datum
	Börsenverein des Dt. Buchhandels, Landesverband 
Baden-Württemberg e.V.



Diese Bescheinigung wurde maschinell erstellt und trägt daher keine Unterschrift.




